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Gottfrieds Tagebuch

25 Jahre Tagebuch!

10. 11.
Heuer sind es unglaubliche 25 Jahre, in denen 
ich regelmäßig meine bescheidene Kolumne 
für den Augustin verfassen darf. Selbst wid-
rigste Umstände konnten mich nicht davon 
abhalten, zur Tat oder, besser gesagt, zur Tas-
tatur zu schreiten. Ich persönlich verwende-
te lange Zeit die Methode Adler, also die krei-
senden und suchenden Finger, die mehr oder 
weniger häufig die richtigen Buchstaben tra-
fen. So was zieht sich, wenn man bei fast jedem 
Wort mit drei Buchstaben plötzlich vier Fehler 
entdeckt, obwohl ich an sich in Rechtschrei-
bung ganz gut bin. Aber nun genug der Selbst-
beweihräucherung. Außerdem riecht das im-
mer so komisch. Also der Weihrauch. Während 
ich noch durch meine Gedankengänge schlei-
che, scheint etwas um meine Beine zu streifen. 
Kater Karlo möchte eine Mahlzeit einfordern, 
und zwar umgehend, und wenn es schnell geht, 
macht es auch nix. Also dann, Mahlzeit!

15. 11.
Es gibt eine relativ neue Phrase, mit der in 
der hohen Politik derzeit gerne um sich ge-
worfen wird. «Relativ zeitnah». Auf die Fra-
ge, wann dieses oder jenes passieren werde 
oder solle, folgt die Antwort «relativ zeitnah». 
Während ich das hier niederschreibe, wird 
ein übler Geselle in einem meiner Gedanken-
gänge vorstellig. Wie nicht anders zu erwar-
ten, hat er einen etwas bösartigen Vergleich 

auf Lager. Nehmen wir einmal an, dass je-
mand mit einem akuten Blinddarmdurch-
bruch in das Spital eingeliefert wird und er 
dann von der Chirurgie die Auskunft erhält, 
dass die Operation «relativ zeitnah» erfolgen 
wird. Das wiederum kann dazu führen, dass 
diese Person dann «relativ zeitnah» ihren 
Platz auf dem Friedhof finden wird. Ich je-
denfalls kümmere mich jetzt um meine Ver-
köstigung, und zwar «relativ zeitnah».

22. 11.
Wie bereits mehrfach erwähnt, befinden sich 
in meinem näheren Umfeld einige Männer, die 
Deutsch als Zweitsprache erlernen. Es gibt da-
bei einige Unklarheiten, und zwar über die Be-
deutung diverser Redewendungen. Oder auch 
über die verschiedene Betonung und Bedeu-
tung von einzelnen Wörtern. Man kann zum 
Beispiel ein Objekt umfahren, aber man kann 
natürlich auch jemanden umfahren. Was we-
niger schön ist. Ein Satz, der gerne von meiner 
Mutter verwendet wurde, lautet: «Wir müssen 

uns langsam beeilen!» Es kann sich als durch-
aus schwierig erweisen, das jemandem plau-
sibel zu erklären. Aber es geht noch ein wenig 
verwirrender, wenn ich lese, dass ein herren-
loses Damenfahrrad gefunden wurde. Wie be-
reits mehrfach erwähnt, gibt es da einige Un-
klarheiten …

3. 12.
Chefsekretär Kater Karlo hat einen Kugel-
schreiber erbeutet, den er jetzt durch meine 
22,08 qm großen Privatgemächer jagt. Aber da 
bei mir inzwischen auch der Trend zum Zweit-
Kuli Einzug gehalten hat, macht mir das nichts 
aus. Der Kater jedoch zeigt jetzt erhöhtes Inter-
esse an meinem derzeit in Betrieb befindlichen 
Schreibgerät. Aber wie das mit Kater Karlo so 
ist, lässt er sich mit ein paar Knusperkissen be-
stechen, und ich kann meinen vermeintlich 
wichtigen Eintrag zu Papier bringen. Übrigens 
ist ein/e Katze/Kater das einzige Tier, das nach 
einem Nickerchen müder ist, als vorher.

5. 12.
Nun sitze ich also wieder vor der Tastatur 
und überlege, welche Musik ich mir und euch 
wünschen möchte. Wie üblich, befrage ich 
das allseits bekannte Du-Rohr (YouTube) 
und entscheide mich schlussendlich für eine 
Mischung aus Heavy Metal und Klassik. 
«Heavy Metal Moonlight Sonata». Einfach 
nur anhören und genießen!� ■

Übrigens ist ein/e Katze/
Kater das einzige Tier, das 

nach einem Nickerchen 
müder ist als vorher.

© Hanne Römer c/o .aufzeichensysteme

Heuer setzte sich Magdalena Steiner in ihren Bildern auf der letz-
ten Augustin-Seite mit Texten des literarischen «Jahresregen-
ten» Franz Kafka auseinander. Mit dieser Ausgabe beginnt eine 

Serie, in der Magdalena literarische Arbeiten der oberösterreichischen 
Schriftstellerin Eugenie Kain (1960 – 2010) zeichnerisch umsetzt. 
Eugenie Kain war Journalistin bei der Volksstimme, schrieb aber für 
verschiedene Medien. Sie leitete Schreibwerkstätten, u. a. für obdach-
lose Menschen, auch an der Erstellung des Konzepts für die Linzer 
Straßenzeitung Kupfermuckn war sie beteiligt. Ihr literarisches Werk 
besteht aus zahlreichen Erzählungen und dem Roman Atemnot, in dem 
Eugenie Kain das entfremdete Leben der Bewohner:innen eines Hoch-
hauses beschreibt. Mit dem ersten Kapitel aus Atemnot beginnt auch 
Magdalenas Reihe der Illustrationen von Eugenie Kains Texten.

JL

Die letzte Seite
Magdalena Steiner 
malt Eugenie Kain

Die Abenteuer des Herrn Hüseyin

Von Bagdad über Wien nach Oberschoderlee
Von Mehmet Emir

Hüseyin und einige Freund:innen besuchen ihren irakischen 
Freund in Oberschoderlee im Weinviertel. Hüseyin fragt sich, 
was macht ein Moslem im Weinviertel, wo immer Wein getrun-
ken wird? Jeder normale Österreicher, wenn er oder sie in Pen-

sion geht, möchte in ein wärmeres Gebiet, und dort sonnige Tage ohne Ar-
beit verbringen. Aber dieser Freund geht in ein kleines Weinviertler Dorf, 
kauft sich eine kleine Halle, die als Milchsammelhalle diente. Jahrelang 
hatte er in diesem Dorf eine Baustelle. In Wien als Gastronom liebte er 
es, immer wieder umzubauen. Aus dieser Milchsammelhalle hat er einen 
Ausstellungsraum gemacht. Dort hängen hauptsächlich Bilder von einem 
Kurden aus dem Irak, der seit über 15 Jahren in Slemani lebt.

Als Hüseyin mit seiner Freundin dort ankam, sind Freund:innen und 
Bekannte auch der Einladung in die Milchsammelhalle Ausstellungsraum 
Oberschoderlee gefolgt. Es ist für sie nicht ganz vorstellbar, aus Bagdad zu 
sein, lange Zeit in Wien im Kulturbetrieb einer Millionenstadt zu leben 
und dann in Oberschoderlee. Um die 90 Menschen wohnen in diesem 
schönen Dorf. Unser Freund feiert gleichzeitig seinen Siebziger. Die frei-
willige Feuerwehr hat Tische und Bänke zur Verfügung gestellt. Sogar 
Alkohol wurde zur Verfügung gestellt. 

Als erstes waren orientalische Vorspeisen auf den Tischen. Der Saal 
füllte sich immer mehr. Die alten Freund:innen vom Bagdader aus Wien 
saßen vorne bei der Eingangstüre. Die Einheimischen begrüßten alle und 
setzten sich nach hinten. Die Nachbar:innen brachten Mehlspeisen, aber 
auch Alkohol. Der Bagdader pendelte zwischen Oberschoderleeer:innen 
und Wiener:innen. Der Höhepunkt war, als aus Wien ein ganzes gegrill-
tes Lamm und ein ganzes gebratenes Ferkel in dem neuen Ausstellungs-
raum neben den Malereien des kurdischen Malers auf dem Tisch lagen. 
Da kam Freude auf. Dann servierte der Bagdader kaltes und warmes Sau-
erkraut mit Speckwürfeln auf den Tischen der muslimischen, aber auch 
der katholischen Gäste. Das Bindeglied ist der Bagdader. Es waren auch 
Griech:innen dabei, die Musik machten. Dazu spielte der einzige Türke 
die Bouzouki für die griechische Sängerin. Oberschoderlee hat jetzt einen 
Ausstellungsraum und einen lieben Bagdader. Am nächsten Tag fuhr der 
Hüseyin mit seiner Freundin durch die schönen Landschaften des Wein-
viertels nach Wien. Der Bagdader kehrte die Blätter, die in der Nacht vom 
Baum gefallen waren, neben seinem Ausstellungsraum zusammen.

 
Frohe Feiertage wünscht Ihr Hüseyin!� ■

Einsendungen (müssen bis 20. 1. 2025 eingelangt sein) an: AUGUSTIN, 5., Reinprechtsdorfer Straße 31, oder verein@augustin.or.at
Um Preise versenden zu können, benötigen wir Ihren vollständigen Namen und Ihre Anschrift.
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WAAGRECHT: 1. bei uns heißt es Firmung, aber auch die evangelischen Kin­
der kriegen meist die erste Armbanduhr 11. er ist eine der verkehrsreichs­
ten Wasserstraßen der Welt – fast so lang wie die Donau 12. sie leisten – 
ohne Grenzen – medizinische Nothilfe in Krisengebieten 13. diese 
Zahnfüllung wurde jetzt verboten 15. nur kurz (dauert der) Berufseignungs­
test 17. Graffiti: Der Träumer hat vielleicht keinen Plan, aber er hat keine Vi­
sion 18. die Männer kommen auch aus Asmara 20. Elektrofeldmeter, abg. 
22. «to buy a … in a poke» meint: die Katze im Sack kaufen 24. sie coacht 
Menschen im beruflichen Alltag 28. jetzt in der Vorweihnachtszeit lädt der 
brotförmige Kuchen zum Naschen ein 29. Wörtchen startet eine Zeitangabe 
30. vor dem Stich dieses Insekts fürchtet mensch sich eigenartigerweise 
noch mehr 31. im Lesedrama zu lesen 33. nett, der Mädchenname: die Ein­
zige 34. Cost-per-Engagement, abg. 35. erweist frau sie jemandem, bringt 
sie Respekt zum Ausdruck 36. häufige Farbe einer Jogginghose 37. alleinig 
und ausschließlich 38. beginnende Traurigkeit 39. unbebaut und 
monoton
SENKRECHT: 1. Initialen des ersten Bundespräsidenten der Zweiten Repu­
blik 2. ist frau oben so, trägt sie nur die Bikinihose 3. verneint der Berliner 
4. Fahrgast-Informations-Anzeiger, nur anfänglich gesehen. 5. inmitten – 
kurz – jeder Steinmauer 6. Nebenmeer vom Mittelmeer liegt zwischen Grie­
chenland und der Türkei 7. in der Zoologie die Bestimmung (hier aufwärts) 
fliegender Tiere 8. Smyrna hieß die Stadt früher 9. ohne Text im Netzjargon 
10. es ist ein Teil des Brutto 14. dieser Genosse ist ein verwandtes Lebewe­
sen 15. das schwarze Huhn der Gewässer hat rote Augen und einen Fehler 
16. zeitweilig vorübergehend 19. es bringt Unglück, wenn man diese Leucht­
erscheinung einfangen will 21. das dünne japanische Bett ist meist mit 
Baumwollfasern gefüllt 23. Kinder lieben es: ein Rädchen am Stock befes­
tigt, blasen, und schon dreht es sich 25. fertig (mit) ausbeuteln – sauber ist 
es 26. von der nachmittäglichen Jause bis zum abendlichen Gebet 27. glotzt 
frau in sie, sieht sie fern, schiebt frau etwas in sie, bäckt sie einen Kuchen 
32. sprichwörtlich vernichtet sie Schuld und folgt auf Eile 35. hat man ein 
großes, spricht man am liebsten über sich selbst
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Gewonnen hat Brigitte SASSHOFER, 1050 Wien
W: 1 LAUBFAERBUNG 11 ABRAUSCHEN 12 KRIEG 13 KITTEL 15 HAYDN  
16 HA 17 ASKET 18 AORTEN 21 BS 22 NO 23 TZRA 24 UKW 26 BEEILEN  
29 DOSIS 32 NR 33 IRI 34 HS 35 ETC 37 OLSEN 39 ATA 41 ENDSUMME  
43 BESTE 45 KAI 46 INTELLIGENT
S: 1 LAK 2 ABRISSKOSTEN 3 URI 4 BAEHEN 5 FUGATO 6 AS 7 ECKDATEN  
8 BET 9 UNT 10 GALAN 14 EHE 17 ABU DHABI 19 RRI 20 TALISMAN 25 WS 
27 EREMIT 28 NINE 30 IE 31 STEEL 36 CN 38 LUKE 40 AST 42 DIE 44 TE


